
Jugendhilfeteilplanung: Schulsozialarbeit

Verfahren Prioritätensetzung 

Schuljahre 2022/23 bis 2024/25

Unterausschuss Jugendhilfeplanung am 16.11.2021



Stadt Halle (Saale), Jugendhilfeplanung und Netzwerkstelle „Schulerfolg für Halle“

Gemeinsame Konzeption
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Jugendhilfeplanung 

der Stadt Halle (Saale)

… mit Beteiligung des Qualitätszirkels Jugendhilfe-Schule
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Auftrag und Ziel
Bildungskonzept (Maßnahme 4.2.6, S. 60 ff.)

Jugendhilfeteilplanung (Maßnahme 11.3.3, S. 133 ff.)

„Die Stadtverwaltung legt dem Jugendhilfeausschuss 2021 eine indikatorengestützte

Prioritätensetzung zur schrittweisen Implementierung von Schulsozialarbeit an allen 

Schulen vor. Die Prioritätensetzung erfolgt nach absteigender Handlungsherausforderung 

mit dem Ziel einer Mindestversorgung von 1,0 VZS Schulsozialarbeit an jeder Schule 

bis zum Jahr 2025. 
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Grundschule

 32 Grundschulen

 16 Weiterführende Schulen 

 4 Berufsbildende Schulen

 5 Förderschulen 
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Systematisierung
nach Schulformen
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Gemein-
schafts-
schule 

Gymnasium
Gesamt-
schule 

Sekundar-
schule 

Förder-

schule

 Bedarfslagen verschieden

 Leistungsspektrum 

Schulsozialarbeit anders 

gelagert

Berufs-

bildende 

Schule



Grundschule

 Es werden nur kommunale 

Schulstandorte betrachtet

 Die Auswertung erfolgt 

schulscharf
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Systematisierung
nach Schulformen
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Vorgehen in 4 Schritten
für die Schulform Grundschule sowie die Schulformen 

Sekundarschule, Gemeinschaftsschule, Gesamtschule, Gymnasium
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Schritt 1:

Schulischer 
Faktor

Schritt 2:

Sozialräumlicher 
Faktor

Schritt 3: 
Nachhaltigkeits-

faktor  

Schritt 4: 

Qualitativer 
Faktor



Schritt 1: Schulischer Faktor
Statistische Auswertung

Auswertung schulscharf nach Schulstandort möglich

Quelle: Schuljahresendstatistik nach Schulentwicklungsplanung 

(beginnend mit SJ 2018/2019) und FB Sicherheit

Indikatoren:

 Anzahl Schüler*innen  

 Schulpflichtverletzungen

 Schüler*innen mit Förderbedarf

 Nichtversetzungen
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 gewichtet: wird doppelt gezählt
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hoher Rang = 
hoher Bedarf



Schritt 2: Sozialräumlicher Faktor
Statistische Auswertung

Indikatorengestützte Jugendhilfeplanung nach folgenden Indikatoren 

(vgl. Jugendhilfeteilplanung 2021, S. 54f.): 

 Jugendrelevanz 

 Familienhaushalte 

 Migration

 Soziales 

 Jugendhilfe

Ergebnis: Bedarfsranking der Stadtteile/ -viertel

Stadt Halle (Saale), Jugendhilfeplanung und Netzwerkstelle „Schulerfolg für Halle“ 9



hoher Rang = 
hoher Bedarf



Schritt 2: Sozialräumlicher Faktor
Anwendung in unterschiedlichen Schulformen
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Grundschule Weiterführende Schulen

Schulbezirke: qua Adresse wird 

Schulstandort sozialräumlicher Wert 

zugewiesen*

*wenige Ausnahmen Durchschnittswert zweier 

angrenzender Stadtteile

Schulbezirke nur an einer Schulform (sehr 

groß), an allen anderen Schulformen 

Losverfahren 

Schulzuordnungen zukünftiger 5.Klässler*innen

Mittelwert von sozialräumlichen Werten der 3 

häufigsten Stadtteile gem. indikatorengestützter

Jugendhilfeplanung



Schritt 3: Nachhaltigkeitsfaktor

Die positive Wirkung von Schulsozialarbeit ist das Ergebnis langer Beziehungsarbeit 

 muss in Bewertung berücksichtigt werden, um gute Entwicklung nicht zu stoppen
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Zusätzliche 

Punktzahl 

Nachhaltigkeitsfaktor

Grundschule

Zusätzliche 

Punktzahl 

Nachhaltigkeitsfaktor

Weiterführende 

Schulen

4 2
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hoher Rang = 
hoher Bedarf

Bis hierhin: 
Prioritätensetzung 
auch für zukünftige 
ESF-geförderte 
Schulsozialarbeit!



Schritt 4: qualitativer Faktor
Standardisierte Instrumente kommunaler Schulsozialarbeit

Fachkonzept                         Bewertungsraster
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Träger und 

Schule schreiben 

Konzept

Bewertung im 

6-Augen-

Prinzip durch 

MA FB Bildung



Schritt 4: qualitativer Faktor
Bewertung Fachkonzepte

 Bewertung erfolgt über 

Punktesystem gemäß etabliertem 

Bewertungsraster

 Erreichte Punktzahl wird in 

Zusatzpunkte überführt = 

„qualitativer Faktor“ 

 werden in Gesamtranking 

aufgenommen
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Punkte 

Bewertungs-

matrix

Zusätzliche 

Punktzahl 

Grundschule

Zusätzliche 

Punktzahl

Weiterführende 

Schulen

95 – 100 10 5

80 – 94 6 3

60 – 79 2 1

40 – 59 0 0

0 – 39 0 0
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hoher Rang = 
hoher Bedarf



hoher Rang = 
hoher Bedarf



Bedarfsbemessung
Verteilungsprämissen

1. 1,0 VZS pro Schulstandort als Minimum, damit Schulsozialarbeit wirken kann.

2. Keine mobile Schulsozialarbeit (Zuständigkeit für mehrere Standorte), da 

Wirkung nachweislich verpufft.

3. Schulen in freier Trägerschaft, mit inhaltlichem Schwerpunkt und in 

Trägerschaft des Landes werden bei der Bedarfsbemessung (vorerst) nicht 

berücksichtigt.

4. Orientierung an aktueller Verteilung und Gesamtsumme VZS Schulsozialarbeit 

an halleschen Schulen bis zum SJ 2024/25.
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Gesamtbewertung
Fördergrundsätze
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1. Die Antragsstellung ist Voraussetzung für eine Förderung

→ Wird für eine Schule, für die ein Bedarf identifiziert wurde, kein Antrag 

gestellt, geht FB Bildung auf Schule zu. 

3.  Bedarfsranking als Grundlage auch für ESF-finanzierte Schulsozialarbeit.



Berufsbildende Schulen (BbS)
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Verfahren vergleichbar, allerdings Änderung der Indikatoren

Kein sozialräumlicher Faktor, da SuS aus dem gesamten Stadtgebiet kommen

 Schulischer Faktor mit folgenden Kennzahlen

 Anzahl SuS (doppelt gewichtet)

 Schulpflichtverletzungen 

 Anzahl SuS im BVJ (doppelt gewichtet)

 Nachhaltigkeitsfaktor 

 Qualitativer Faktor



Berufsbildende Schulen (BbS)
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hoher Rang = 
hoher Bedarf



Schulform Förderschule 
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Sozialräumlicher Faktor

Zuweisung erfolgt aktuell über LSchA und orientiert sich an Wohnraumnähe 

Problemlagen in Schülerschaft jedoch ähnlich, soziale Lebenswelt nur bedingt 

aussagekräftig

Schulischer Faktor

Indikatoren nicht nutzbar: 

Schulpflichtverletzung, SuS mit FöB, Nichtversetzung

 Keine Aussagekraft



Schulform Förderschule 
Förderschwerpunkte Lernen und emotional-soziale Entwicklung
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 Aufgaben von Schulsozialarbeit, insbesondere Teilhabe ermöglichen,  

können schulstrukturell nicht abgedeckt werden

 Alle SuS haben oft langen Weg des Misserfolgs hinter sich, Risikofaktoren an 

Schulstandorten sind vergleichbar

 Schulsozialarbeit leistet intensive Elternarbeit

 Pauschale Schulsozialarbeit empfohlen



Zeitschiene
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1. Quartal 2022 BV in Jugendhilfeausschuss und Stadtrat 
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Vielen Dank.


